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Michael Meyer ist Teamchef der 
Mayener Polizeipuppenbühne. Er ar-
beitet seit 32 Jahren im Polizeidienst. 
Vor 15 Jahren ließ er erstmals die Pup-
pen sprechen. Zuvor engagierte sich 
der Eifler ehrenamtlich in der Jugend-
arbeit und brachte somit das notwen-
dige Know-how für die Vermittlung 
von Lernzielen bereits mit. Der dreifa-
che Vater ist mit Leib und Seele 
 Puppenspieler und engagiert sich im 
Verein zur Förderung der Methode 
Puppenspiel in der Kriminal- und 
Verkehrsprävention e.V.

Der Puppenspieler 

Sicherheit im öffentlichen Dienst

Wie erreichen Sie die Aufmerksamkeit der 
Kinder? Schlüpfen Sie in die Rolle des Ver-
kehrsteufels, der den Kleinen ordentlich 
Angst einjagt? 
M. Meyer: Um Gottes Willen, wir setzen 
ganz normale Puppen ein, die auf reale 
Personen bezogen werden können. Bei uns 
gibt es also weder einen Kasper noch eine 
Hexe, dafür aber einen jungen Rapper. 
Und was den Inhalt anbelangt, arbeiten 
wir mit so genannten Positivlisten. Diese 
sind insbesondere für den kriminalprä-
ventiven Bereich von Bedeutung, den wir 
mit „Du musst immer Bescheid sagen, egal 
wohin Du gehst“ umschreiben. 
 
Wie sehen diese Positivlisten aus? 
M. Meyer: Im Nachgang, sprich nach der 
Vorstellung, erarbeiten wir mit den Jungen 
und Mädchen eine Liste, welche die Perso-
nen aufführt, denen sich die Kinder an-
schließen dürfen. Das sind in der Regel 
zwei bis drei Leute aus dem familiären 
Umfeld. Man sollte Kindern nichts verbie-
ten, denn Verbote schaffen Ängste. Nicht 
mit dem erhobenen Zeigefinger arbeiten, 
sondern positive Handlungsweisen vorge-
ben, ist die Devise. Und wenn die Kleinen 
nach dem Warum des Bescheidsagens fra-
gen, werfen wir den Ball zurück. Eine Ant-
wort könnte beispielsweise lauten: Hast 
Du Deine Mama oder Deinen Papa schon 
einmal gesucht und nicht gefunden? Hast 
Du Dich dann gefürchtet? Siehst Du, ge-
nauso fühlen sich Deine Eltern, wenn sie 
Dich suchen und nicht finden. 
 
Worauf setzen Sie den Fokus bei der 
 Unfallprävention? 
M. Meyer: Dort konzentrieren wir uns auf 
das Überqueren der Fahrbahn und das An-

schnallen im Auto. Denn ab einem gewis-
sen Alter lösen die Kinder selbstständig die 
Gurte während der Fahrt. Außerdem ma-
chen sie erste Erfahrungen als selbstständi-
ge Fußgänger. 
 
Wie sieht die szenische Gestaltung der 
Aufführung aus? 
M. Meyer: Zwei Puppen, die wie Kinder 
aussehen, möchten beispielsweise eine 
stark befahrene Straße überqueren. Sie 
sind ratlos und wissen nicht, wie sie unver-
sehrt die andere Seite erreichen können. 
Also fragen sie das Publikum um Rat, wel-
ches natürlich prompt antwortet. Die Klei-
nen erklären den Puppen, was zu tun ist. 
Sie geben das wieder, was wir ihnen zuvor 
in einem einleitenden Stuhlkreis bereits er-
klärt haben. Das stetige Wiederholen und 

Wenn Polizisten zu Puppen werden und Kinder spielerisch aufklären 

Vorhang auf! 

Vertiefen der Lerninhalte ist sehr wichtig 
und gehört zum pädagogischen Prinzip 
der Präventionsarbeit mit Kindern. Nach 
dem Puppenspiel, das zirka 30 Minuten 
dauert, folgt eine Mittagspause. Danach 
besprechen wir das Erlebte mit den Jungen 
und Mädchen erneut in einem Stuhlkreis. 
Zum Schluss üben wir gemeinsam in der 
Praxis, also vor dem Kindergartengebäu-
de, das Überqueren der Fahrbahn. 
 
Treten Sie in Uniform auf? 
M. Meyer: Ja, das tun wir ganz bewusst. 
Viele Kinder begegnen uns zunächst mit 
Respekt, manche auch mit Angst. Im Lau-
fe des Vormittags entwickelt sich dann ein 
vertrauensvolles Verhältnis. Dieser Prozess 
ist ganz wichtig. Denn die Kids sollen er-
fahren, dass sich hinter den Uniformen 

In der Eifel zeigen die Puppen den Kindern, wo es lang geht. Seit 1982 gibt es in 
der Polizeidirektion Mayen eine Polizeipuppenbühne. Zuständig sind die Puppen-
spieler um den Polizisten Michael Meyer für den Präsidialbereich Koblenz. Dort 
vermitteln sie den Steppkes in Kindergärten und Grundschulen Lernziele im ver-
kehrs- und kriminalpräventiven Bereich. Redakteurin Nadine Röser unterhielt 
sich mit Michael Meyer über Inhalte und Nachhaltigkeit des Puppenspiels, über 
Storyboards, Zivilcourage und Kollegen, die sich riechen können. 
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Die Puppenspieler sind erfahrene Polizisten, die eine Sonderausbildung absolviert haben. 

nette Menschen verbergen, denen sie im 
Alltag vertrauen können. Es gibt immer 
wieder Kinder, die uns noch nach Jahren 
auf der Straße mit Vornamen ansprechen. 
 
Lässt sich der Erfolg der Polizeipuppen-
bühne messen? 
M. Meyer: Die Zahl der Verkehrsunfälle, in 
die Kinder involviert sind, ist rückläufig, 
was auch an der verbesserten Aufklärung 
liegt. Unser Puppenspiel bleibt den Kin-
dern im Gedächtnis. Diese Beobachtung 
machen wir, wenn wir die jeweiligen Ein-
richtungen nach zwölf Monaten erneut 
besuchen. 90 bis 95 Prozent der vermittel-
ten Lerninhalte sind dann noch in den 
Köpfen der kleinen Zuschauer präsent. Im 
Vergleich dazu liegt der Behaltenswert bei 
einem klassischen Rollenspiel bei 50 bis 60 
Prozent, bei Seminaren pegelt er sich bei 
etwa 15 Prozent ein. Diese außerordentli-
che Bilanz, die auch von Wissenschaftlern 
bestätigt wird, liegt daran, dass das Publi-
kum seine Emotionen ins Puppenspiel 
einbringt. Der Puppenspieler muss den 
Zuschauern genügend Raum für Fantasien 
und Ideen lassen, welche diese dann wie-
derum in das Stück einfließen lassen. 
 
Also haben Sie für das Puppenspiel die 
 offene Spielform gewählt? 
M. Meyer: Nicht ganz, momentan ist die 

Grundlage unseres Puppenspiels ein so ge-
nanntes Storyboard, das wie ein roter Fa-
den durch die Handlung führt. Der Dialog 
zwischen den Puppen ergibt sich aus ei-
nem Dialog zwischen dem Puppenspieler 
und dem Publikum. Das Publikum wird 
quasi über eine Dreiecksbeziehung direkt 
in die Handlung einbezogen. Aber wir ar-
beiten auch an einer offenen Spielform. 
Dabei spielen die Akteure eine bestimmte 
Handlung an und das Publikum be-
stimmt, wie die Geschichte weitergehen 
soll. Diese Spielform wenden wir vor allem 
bei Jugendlichen an, denen wir gewaltprä-
ventive Inhalte vermitteln. 
 
Wie gestalten Sie das Spiel für die Jugend-
lichen? 
M. Meyer: Wir gehen auf die gesellschaftli-
chen Entwicklungen ein und machen 'Ge-
walt unter Kinder und Jugendlichen' zum 
Thema der Aufführung. In die Handlung 
werden bewusst Irrwege eingebaut. Mög-
lich ist, dass eine Puppe zur anderen sagt, 
,schlag doch zu, wenn Du nicht weiter 
weißt'. Mit dieser Provokation sollen die 
Kinder aus der Reserve gelockt werden. Im 
Nachgang erstellen wir eine Positivliste, 
die Lösungsansätze zusammenträgt, durch 
die Gewalt vermieden werden kann. Ziel-
gruppe sind die älteren Grundschüler. 
Denn je effizienter das entstehende Ge-

waltpotenzial im Keim erstickt  werden soll, 
desto früher müssen wir mit den entspre-
chenden Präventivmaßnahmen beginnen. 
 
Also appellieren Sie auch an die Zivil -
courage? 
M. Meyer: Durchaus, wir organisieren 
auch Workshops für Achtklässler, die sich 
ausschließlich mit dem Thema ,Zivilcou-
rage' beschäftigen. Eltern erinnern wir in 
diesem Zusammenhang an ihre Vorbild-
funktion. Dabei sollte jedoch stets nach 
dem Motto, ,wie man in den Wald hinein-
ruft, so schallt es heraus' gehandelt wer-
den. Überqueren Jugendliche beispiels-
weise bei Rot die Ampel, sind Vorwürfe 
meist fehl am Platz. Vielmehr sollte man 
versuchen, bei den Jugendlichen eine Ein-

Seit den 50er Jahren machen sich Poli-
zeidirektionen und -präsidien die 
nachhaltige Wirkung von Polizeipup-
penbühnen zunutze. Dabei schlüpfen 
erfahrene Ordnungshüter in unter-
schiedliche Puppencharaktere und 
versuchen Kinder spielerisch auf die 
Gefahren aufmerksam zu machen, die 
im Straßenverkehr und beim Umgang 
mit fremden Personen lauern. Der Er-
folg der Polizeipuppenbühnen ist er-
staunlich: Nach einem Jahr sind noch 
90 bis 95 Prozent der Spielhandlung 
in den Köpfen der Zuschauer präsent. 
Deutschlandweit gibt es fast 100 Poli-
zeipuppenbühnen. Die Spieler ken-
nen sich und tauschen sich regel-
mäßig aus. Der Verein zur Förderung 
der Methode Puppenspiel in der Kri-
minal- und Verkehrsprävention e.V. 
liefert den fachlichen Hintergrund, 
sammelt Neuerungen und wissen-
schaftliche Erkenntnisse zur Lernziel-
vermittlung. Gegen die Ausdünnung 
der Polizeipuppenbühnen haben sich 
die Beamten in den vergangenen Jah-
ren erfolgreich zur Wehr gesetzt. In 
Rheinland-Pfalz erhielten die Akteure 
durch Neugründungen von Puppen-
bühnen in Trier, Kaiserslautern und 
Mainz vor zirka fünf Jahren sogar per-
sonelle Verstärkung. www.vpkv.de

Polizeipuppenbühnen 

Sicherheit im öffentlichen Dienst
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sicht darüber zu erreichen, dass ihr Verhal-
ten nicht korrekt war. 
 
Der Erfolg der Polizeipuppenbühne steht 
und fällt mit den Akteuren. Wie sieht die 
Ausbildung der Puppenspieler aus? 
M. Meyer: Polizeipuppenspieler sind er-
fahrene Polizisten, die eine Sonderausbil-
dung erhalten haben. Spezielle Schulun-
gen finden im Landesamt für Ausbildung, 
Fortbildung und Personalangelegenheiten 
in Neuss statt, an der Polizeifachhochschu-
le des Landes Brandenburg oder an der 
Landespolizeischule Rheinland-Pfalz. Auf 
dem Stundenplan steht unter anderem die 
Einführung in die Entwicklungspsycholo-
gie und die Motorik. Außerdem werden 
die Polizisten in der Vermittlung von Lern-
inhalten unterrichtet. In der Charakter-
kunde lernen die angehenden Puppen-
spieler die Puppenführung kennen. Den 
Schluss der Ausbildung bildet eine Praxis-
probe, bei der sich der Anwärter vor einem 
Publikum beweisen muss. Sein Spiel wird 
von Kollegen und Ausbildern beurteilt, die 
etwaige Verbesserungstipps geben. 
 
Welche Voraussetzungen sollten die Aspi-
ranten mitbringen? 
M. Meyer: Zunächst möchte ich betonen, 
dass es schwierig ist, Leute für unsere Pro-
fession zu gewinnen, denn diese wachsen 
nicht wie Blumen auf der Wiese. Das Ta-

lent muss dem Puppenspieler quasi in die 
Wiege gelegt worden sein. Er muss sich in 
die Welt der Kinder hineinversetzen kön-
nen und sollte vor allem körperlich fit sein, 
denn das Puppenspiel ist sehr anstren-
gend. Die Kollegen müssen Kritik einste-
cken, sollten aber auch Kritik üben kön-
nen. Zudem müssen sich die Puppenspie-
ler verstehen und riechen können, denn 
während der Aufführung kommt es zu ei-
nem sehr engen Körperkontakt. Eine Dis-
tanz unter den Akteuren würde sich auf die 
Puppen übertragen. 
 
Wie oft treten sie auf? 
M. Meyer: Wir spielen an fünf Tagen in der 
Woche. Pro Jahr haben wir zwischen 150 
und 180 Auftritte. Im Schnitt müssen die 
rheinland-pfälzischen Kindergärten und 
Grundschulen zweieinhalb Jahre auf eine 
Vorführung warten. Für die Einrichtungen 
sind die Veranstaltungen kostenlos. 
 
Was machen sie an den spielfreien Tagen? 
M. Meyer: Dann schreiben wir unsere Sto-
ryboards, die alle drei bis vier Jahre kom-
plett überholt werden. Das verlangt die 
sich ständig wandelnde Lebenssituation 
von Kindern und Jugendlichen, der wir 
uns anpassen müssen. Die Puppen lassen 
wir anfertigen, aber um die Requisiten 
kümmern wir uns selbst. 
 

Und wer gestaltet die Kulissen? 
M. Meyer: Auf Kulissen verzichtet das pä-
dagogische Puppenspiel zumeist. Zum 
 einen soll sich das Publikum nur auf die 
Handlung konzentrieren. Zum anderen 
entsteht die Kulisse in der Fantasie der Zu-
schauer automatisch. Ist zum Beispiel von 
einem Eisauto die Rede, beschreiben die 
Kinder diesen Wagen nach der Vorstellung 
in allen Details, obwohl das Auto auf der 
Bühne nie zu sehen war. Beim Puppenspiel 
geschieht eben viel in der Einbildungskraft 
der Zuschauer, womit wir wieder beim Er-
folg der Kunstform sind. Wurde beispiels-
weise häusliche Gewalt dargestellt, bringen 
das Erwachsene immer mit Alkohol in Ver-
bindung, obwohl die Flasche Bier nicht zu 
den Requisiten gehörte. 
 
Wer finanziert die Polizeipuppenbühnen? 
M. Meyer: Die Polizeipuppenbühnen fi-
nanzieren sich über Steuergelder bezie-
hungsweise über lokale Sponsoren. 
Manchmal sind auch die Verkehrswachten 
und die Unfallkassen mit im Boot. Die 
rheinland-pfälzischen Bühnen sind im 
Vergleich zu anderen finanziell abge-
sichert. Das liegt auch an der starken Un-
terstützung durch das Innenministerium. 
Die nachhaltige Wirkung des Spiels zahlt 
sich aus. Zudem erreichen wir mit dieser 
Präventionsmaßnahme allein in Rhein-
land-Pfalz rund 30.000 Kinder jährlich. 
 

24 Sicherheitsbeauftragter 12/2009 - 01/2010

Sicherheit im öffentlichen Dienst



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (Einstellungen von Konradin Druck fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4.0-kompatibel \(PDF 1.3\), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen- und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften.)
    /DEU (KD_Dist7_72dpi)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


